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Univ.-Prof. Dr. Gert Johann Mayer
Direktor, Universitätsklinik für Innere Medizin IV (Nephrologie und Hypertensiologie), Innsbruck

Persönliche Daten
Geburtsdatum			8. Jänner 1959
Geburtsort			Amstetten
Staatsbürgerschaft		Österreich
Familienstand			verheiratet (Frau Eva, Söhne Paul und Lukas geboren 1987 und 1988)


Ausbildung
1977				Matura BG und BRG Wieselburg / Niederösterreich 		
1977 - 1983			Medizinstudium Universität Wien
1984 - 1991 	Facharztausbildung 2. Medizinische Universitätsklinik / AKH Wien 
1989 – 1991    	Max-Kade Stipendiat Österreichische Akademie der          Wissenschaften Department of Nephrology / Universität Stanford 
1992				Habilitation Fach Innere Medizin
1993				Additivfacharzt Nephrologie
1994	Abschluss postgradueller Kurs Medizinische Führungskräfte Medizinische Fakultät Universität Wien

Karriere
1991 - 1999			Oberarzt Klinische Abteilung Nephrologie und Dialyse,
 			Universitätsklinik Innere Medizin III / AKH Wien
1997			Verleihung Amtstitel „Außerordentlicher Universitätsprofessor“
1999	Berufung Universitätsprofessor Innere Medizin mit besonderer Berücksichtigung der Nephrologie, Universität Innsbruck 
1999 -	Ärztlicher Leiter Dialysetrainingszentrum Innsbruck
1999 – 2008	Leitung Klinische Abteilung Nephrologie, Universitätsklinik Innere Medizin, Universität/Medizinische Universität Innsbruck
2003	„tertio loco“ Professur Nephrologie Universität Erlangen
2008 - 	Direktor Universitätsklinik Innere Medizin IV (Nephrologie und Hypertensiologie), Department Innere Medizin, Medizinische Universität Innsbruck
2010 - 				Ärztlicher Leiter Dialysetrainingszentrum Zams

wissenschaftliche Aktivitäten
Publikationen (peer review)	gesamt: 219 (Impaktfaktorsumme 999.38; Zitationen 3940)
				Erst-, Senior-, korrespondierender Autor: 
gesamt:    94 (Impaktfaktorsumme 470.14; Zitationen 1337)	

weitere Funktionen
universitäre Selbstverwaltung 		
2003 - 2008				Mitglied und Vorsitzender permanente Habilitationskommission
2008 -				Vertrauensperson Senat „Good Scientific Practise“
2010 - 				Bewertungskommission paktierte Anschaffungen
2010 -				ordentliches Senatsmitglied
2010 -				Beirat Vizerektorat Personal 
2010 - 				Laufbahnstellenkommission
2010 -				Beirat Vizerektorat Forschung

Gesellschaften und Gremien
1995 - 				Vorstandsmitglied Österreichische Gesellschaft für Nephrologie
2000 -				Expertengremium Nephrologie Gesundheit Österreich GmbH
2005 – 2007			Präsident Österreichische Gesellschaft für Nephrologie 
1997 - 				Vorstandsmitglied Österreichische Gesellschaft für Hypertonie
2002 – 2004 			Präsident Österreichische Gesellschaft für Hypertonie
2002 - 2007				Vertreter Österreichs Eurotransplant Kidney Advisory Komitee

Zeitschriften (Editorial Board)
2003 – 2008			Nephrology Dialysis Transplantation
2006 -				Nieren- und Hochdruckkrankheiten
2007 -				Kidney and Blood Pressure Research	
2008 -				European Journal of Clinical Investigation
2010 -				Nephro News
2012 -				Der Nephrologe		



Kontakt für Journalisten-Rückfragen
Universitätsklinik für Innere Medizin IV (Nephrologie und Hypertensiologie)
Anichstrasse 35
A – 6020 Innsbruck
Österreich
Telefon: ++43 512 504 25855
Fax: ++43 512 504 25857
E-Mail: gert.mayer@i-med.ac.at



Univ.-Prof. Dr. Alexander R. Rosenkranz
Leiter der Klinischen Abteilung für Nephrologie an der Universitätsklinik für Innere Medizin der MUG – Medizinischen Universität Graz

Geburtsort: 		Wien, Österreich
Geburtsdatum:	21. Juli 1962
Ausbildung:	02.02. 1989  Promotion zum Doktor der gesamten Heilkunde, Universität Wien, Medizinische Fakultät
Familienstand:	Verheiratet, 2 Kinder (Tochter Karoline 2001, Sohn Maximilian 2007)
Homepage:		www.medunigraz.at

Postpromotioneller Werdegang:
03/1989-09/1990	Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Dermatologisches und Pädiatrisches Allergieambulatorium, Wien (Leiter: Univ. Doz. R. Jarisch)
10/1990-05/1991	Präsenzdienst, Van Swietenkaserne Wien Stammersdorf
06/1991-07/1993	Vertragsassistent am Institut für Immunologie, Universität Wien (Leiter: Univ. Prof. Dr. W. Knapp)
08/1993-09/1996	Universitätsassistent (Assistenzarzt) an der Universitätsklinik für Innere Medizin III, Klinische Abteilung für Nephrologie und Dialyse, Wien (Leiter: Univ. Prof. DDr. W. Hörl, FRCP)
10/1996-09/1998	Erwin Schrödinger Stipendiat, Vascular Research Division, Department of Pathology, Brigham&Women’s Hospital, Harvard Medical School, Boston, USA (Leiter: Prof. Dr. R.C. Cotran)
10/1998 – 9/1999     	Universitätsassistent (Assistenzarzt) an der Universitätsklinik für Innere Medizin III, Klinische Abteilung für Nephrologie und Dialyse, Wien (Leiter: Univ. Prof. DDr. W. Hörl, FRCP)
10/1999 – 12/2000	Universitätsassistent (Assistenzarzt) an der Universitätsklinik für Innere Medizin, Klinische Abteilung für Nephrologie (Leiter: Univ. Prof. Dr. G. Mayer), Leopold-Franzens-Universität Innsbruck
seit 08/2000	Facharzt für Innere Medizin
 01/2001 – 01/2011	Stationsführender Oberarzt an der Universitätsklinik für Innere Medizin, Klinische Abteilung für Nephrologie (Leiter: Univ. Prof. Dr. G. Mayer), Medizinische Universität Innsbruck
seit 06/2001	Lehrbefugnis als Universitätsdozent für Innere Medizin (Habilitation)
seit 08/2002	Additivfacharzt für Nephrologie
seit 01/2006	Hypertensiologe DHL (Deutsche Hochdruckliga, Deutsche Hypertonie Gesellschaft)
02/2011	Berufung zum „Professor für Innere Medizin mit dem Schwerpunkt Nephrologie“ an der Medizinische Universität Graz (MUG)
Seit 02/2011	Leiter der Klinischen Abteilung für Nephrologie an der Universitätsklinik für Innere Medizin der MUG

Preise
1995	Forschungförderungspreis der Österr. Gesell. für Nephrologie (ÖGN)
1998	Young Investigator Award at the Vascular Biology Meeting, 	San Francisco 1998, der „North American Vascular Biology Organization/American Heart Association“
1999 „ESAO-Membrana Research Award 1999“ der Europäischen und Internationalen Gesellschaft für künstliche Organe
2000 „Carl-Ludwig-Preis “ der Deutschen Gesellschaft für Nephrologie
„Josef-Skoda-Preis“ der Österreichisch Gesellschaft für Innere Medizin
2004 Forschungsförderungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Hypertonie
		
Forschungspreise von Labormitgliedern
2005 Forschungförderungspreis der ÖGN (Kathrin Hochegger)
2006 Forschungförderungspreis der ÖGN (Kathrin Hochegger)
2007 Posterpreis der Deutschen Gesellschaft für Nephrologie, München (Kathrin Hochegger)
2007	Posterpreis der EDTA im Rahmen der Jahrestagung der ÖGN, Mautern/Krems (Julia Huber)
2007	“Biotest-Preis” von Austrotransplant ( Kathrin Hochegger)
2008 Posterpreis der EDTA im Rahmen der Jahrestagung der ÖGN Salzburg (to Kathrin Hochegger)
2009 Bester Abstract im Rahmen der Jahrestagung der Österr. Gesellschaft für Immunologe und Allergologie (Kathrin Eller)
2010 Hans-Krister-Stummvollpreis der ÖGN (Kathrin Eller)

Weitere außeruniversitäre Funktionen
	Sekretär der Österreichischen Gesellschaft für Hypertensiologie (2002-2004)
	Vorstandsmitglied der Österreichischen Gesellschaft für Hypertensiologie (seit 2002)
	Sekretär der Österreichischen Gesellschaft für Nephrologie (2005-2009)
Vorstandsmitglied der Österreichischen Gesellschaft für Nephrologie (seit 2005)
Repräsentant für Österreich im Eurotransplant Kidney Advisory Committee (ETKAC) 		(seit 2008)
Mitherausgeber von BMC Nephrology (seit 2012)

Reviewertätigkeiten
Chest, Clinical Nephrology, Critical Care Medicine, European Journal of Clinical Investigation, Experimental Gerontology, Journal of Pathology, Journal of the American Society of Nephrology, Kidney International, Medical Science Monitor, Nephrology Dialysis and Transplantation, Transplantation International, Transplantation, Critical Care Medicine, Wiener Klinische Wochenschrift. Abstractkommittee der Jahrestagungen der European Dialysis Transplantation Association seit 2006; ab 2012 European Journal of Internal Medicine
Abstractkommittee der Jahrestagung der American Society of Transplantation (AST) seit 2008; Abstractkommittee der Jahrestagung der American Society of Nephroloy (AST) seit 2009

Vortragstätigkeit
Über 350 Vorträge national und international, sowie Einladungen zu Vorsitzen bei internationalen Kongressen.

Publikationstätigkeit
Derzeit 83 in der PubMed gelistete wissenschaftliche Publikationen (Stand 08/2012); Impact-Faktor (ohne Reviews, Fallberichte) 260; Hirschindex 15; Fremdzitate 1082.


Kontakt für Journalisten-Rückfragen
Medizinische Universität Graz
Auenbruggerplatz 2
8036 Graz
: +43/0316/385-12170
E-Mail: alexander.rosenkranz@medunigraz.at

Egon Saurer

Egon Saurer, Obmann des Vereins Nephro Tirol, wurde 1964 in Haiming, Tirol, geboren.
Nach der Pflichtschule absolvierte er die Lehre als Bürokaufmann, 1983 trat er in den Dienst der ehemaligen Post und Telegrafenverwaltung ein und begann mit der postinternen Ausbildung; seit 1998 ist er bei der Telekom Austria AG als Credit Controller tätig.
Mit 16 Jahren zog er sich beim Sport eine schwere Angina zu, die das spätere Nierenversagen auslöste. Nach schweren Erkrankungen musste er bereits mit 30 Jahren mehrmals um sein Leben kämpfen: 1994 durch eine hochdosierte Kortisontherapie ausgelöste Lungenentzündung mehrere Wochen intubiert auf der Intensivstation im künstlichen Tiefschlaf. 
Im Februar 2000 war er auf die Dialyse angewiesen, eine Shuntblutung hätte fast zum Tod geführt; seit Juni 2001 ist er erfolgreich nierentransplantiert. Im Mai 2011 erkrankte Egon Saurer an Lymphdrüsenkrebs, welcher mit einer Chemotherapie erfolgreich behandelt werden konnte; 
In Dankbarkeit an sein neu geschenktes Leben gründete er mit Mitstreitern im März 2007 den Verein Nephro Tirol. Der Verein hat sich mittlerweile erfolgreich in der Patientvertretung engagiert. Egon Saurer schreibt auch Gastkommentare in diversen Medien und gilt als scharfer Beobachter der heimischen Gesundheitspolitik; die Internethomepage des Vereins zählt zu seinen journalistischen Steckenpferden; harte Interviews mit Politikern sind ebenso Bestandteil der Information wie Nachrichten zu Transplantation und Dialyse aus der ganzen Welt! 

Kontakt für Journalisten-Rückfragen
Verein Nephro Tirol
Selbsthilfeverein für Dialysepatienten und Nierentransplantierte
Innrain 43
A-6020 Innsbruck
Telefon: 0664/5099928
E-Mail: nephrotirol@gmx.at
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